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Anrerate 
werben angenommen 
im Poſen bei der Expedition 
der Jtitung, Wilhelmſtr. 17, 
Su. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Or. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otte Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8 


Verantwortlicher Redakteur: 


Vo 


ſene 


Abend⸗Ausgabe. 


ner Zeitun 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
1, tg be 
Moſſe, Haaſenſtein & Yogler 2 
6. 5. Danbe & C., Invalidendank. 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
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6. Wagner in Poſen. 
in Poſen. Jahrgang. Fernſprecher: Nr. 102. 

Die ofener Zeitung“ erſcheint täglich drei nferate, bi Sgeipaltene Petitzeile oder deren Ra 

an ben 24 K A wa a ee * 5 auf der letzten Seite 

an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt wiertel- 80 Pf., in ber Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 

erde 4,50 m. für die Stadt Poſen, für gam 2 + 4 Stelle entſprechend höher, werden in der Erpedition für bie 

% eutſchland 5, Beſtellungen nehmen alle Yusgabehellen Mittagausgabe bis 8 Hhr ee: für die 

der Zeitung ſowie alle Boftämter det Deutſchen Reiches an. Morgenausgabr bie 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Deutſchland. 

A Berlin, 21. Nov. [Fürſt Hohenlohe und 
die Judenfrage] Die Einbringung eines ſchleunigen 
Antrages auf Verbot der Judenein wanderung 
verlangt das Stöckerſche „Volk“ von den Konſervativen. Fücſt 
Hohenlohe hat als bayeriſcher Miniſterpräſident das 
Geſetz unterzeichnet, nachdem dort die Juden ihre volle Eman⸗ 
zipation erhielten. Er hat nach dem Berliner Kongreß, der 
die Gleichſtellung der Juden in den Balkanländern aus ſprach, 
einer jüdiſchen Deputation gegenüber erklärt, daß er mit Genug⸗ 
thuung auf dieſen Theil ſeiner Thätigkeit zurückblicke. Wie er 
mit der Judenemanzipation in Bayern begonnen, ſo hoffe er 
ſie zu beſchließen, indem er zur allgemeinen Emanzipation der 
Juden im Orient beitrage Das „Volk“ möchte jetzt alſo feft- 
geſtellt wiſſen, ob der Reichs kanzler noch ebenſo zur Juden⸗ 
frage mit all ihrem Drum und Dran ſteht. Wir bezweifeln 
ſtark, daß die Konſervativen dem Rathe des genannten Blattes 
folgen werden. Sie haben von ihrem Standpunkte aus 
Wichtigeres zu thun, als daß ſie ſich mit der neuen Regierung 
über eine Sache herumſtreiten, die ſie als Agitationsſtoff (und 
einen anderen kann ſie ja nicht bedeuten) nur dann gebrauchen, 
wenn fie einen Staatsmann wegärgern wollen. Allerdings 
ſteckt in den Mappen der Konſervatiben das erwähnte Ein- 
wanderungs verbot, und eingebracht, obfchoa nicht auf die Tages⸗ 


ordunng gen: war der Antrag ja ſchon in der vorigen 
Seſſion. Aber die Konſervativen werden es mit der Wieder⸗ 


holung nicht gar zu eilig haben, und ihre weiſen Staatsmanns⸗ 
reden können ſie ja auch halten, wenn etwa die Antiſemiten 
ihnen zuvorkommen ſollten. 

L. C. „So zornerfüllt die Kreuzzeitungsmänner auch ge⸗ 
gen alles ſind, bemerkt die „Danz. Ztg.“ zu der Hetze ge⸗ 
gen bie. liberalen Profeſſoren, was Ir pas denkt und lehrt, 
ſo zahm und geduldig ſind ſie gegen die reaktionären Richtun⸗ 
gen. Hat die „Kreuzztg.“ z. B. jemals Prof. v. Treitſchke 
getabelt, daß er die Oppofitionsparteien und ihre Führer ver⸗ 
ſpottet und Exkurſionen auf das antiſemitiſche Gebiet unter⸗ 
nimmt? Die deutſchſozialen Blätter des Abg. Liebermann 
v. Sonnenberg vom 15. November theilen frohlockend mit, daß 
Herr v. Treitſchke, welcher faſt keine feiner Vorleſungen verge⸗ 
hen laſſe, ohne ſeine Zuhörer immer wieder auf bie Juden⸗ 
frage hinzuweisen, kürzlich wieder geſagt habe, er müſſe den 
Finger auf dieſe offene Wunde des deutſchen Volkskörpers 
legen, da dürſe man ſich nicht anekeln laſſen. Bei dem dieſen 
Worten folgenden minutenlangen Trampeln und Beifallsklat⸗ 
ſchen der vielen Hörer mag — ſo ſchließt die Notiz — den 
anweſenden jüdiſchen eine dumpfe, bange Ahnung aufgeſtiegen 
ſein von dem „furor teutonicus“, der nicht am Tage der 

Vergeltung dem ganzen Judenvolk ein donnerndes „Hinaus“! 
zurufen wird. Darüber gerathen die Herren von der „Kreuz⸗ 
zg.“ nicht im mindeſten in Feuereifer.“ 

— Wie die „Pol. Korr.“ meldet, iſt der von der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung zu der Beiſetzung des 
Kaiſers Alexander III. entſendeten Abordnung, 
an deren Spitze der Chef des franzöſiſchen Generalſtabs, 
General Boisdeffre ſteht, für die Fahrt von Köln bis 
Eydtkuhnen auf Beſehl des Kaiſers ein Sonderzug 
zur Verfügung geſtellt worden. 

— Eine Reform der Reichs verſicherungs⸗ 
gej:srebung, und zwar durch Einführung einer allge⸗ 
meinen x rficherung, wird jetzt auch von Sachſen aus an⸗ 
gereg. Der ſächſiſche Landeskulturrath wird ſich demnächſt 
mit einem Antrage feines Ausſchuſſes zu beſchäftigen haben, 
wonach die Reichsregierung erſucht werden ſoll, Erhebungen 
darüber anzuſtellen, ob es . und gerathen erſcheint, die 
ſämmtlichen Verſicherungsanſtalten, Kranken⸗, Unfall-, Inva⸗ 
liden⸗ und Altersverſicherung, in Verwaltung und Beiträgen 
zu vereinigen und zu beſtimmen, daß jeder Deutſche 
bon einem beſtimmten Lebens jahre an, ohne Rückſicht auf 
Stand, Gewerbe, Vermögen und Geſchlecht, verſicherungsberech⸗ 
tigt, bis zu einem Einkommen (oder Einkommenstheil) von 
2000 Mark aber verſicherungs pflichtig iſt. 
Newer feels end tatexiä) Alle aft zue. 

er hie ſige en Botschaft aufgefor⸗ 
dert, ſich wegen Anleiftung des geſetzlich vorgeſchrlebenen Untere 


thaneneldes an die Geiſtlichen der ihrem Wohnorte nächſtge⸗ 
legenen ruſſiſch⸗ orthodoxen Se zu wenden. 7 are 


Aus dem Gerichts ſaal. 
„ „. M. Bundesamt. Wegen 1 Ml. 75 Pig. war zwiſchen 
Lopſens und Berlin ein Rechtsſtreit entitanden, der des 
Bıtmaips wegen durch alle Inſtanzen getrieben wurde. Lobſens, 
eine Heine Stadt in Poſen, hatte einem verarmten und erkrankten 
uchbalter Türkhelmer aus Berlin fieben Tage lang freie Kur und 
err legung gewährt. Der Tarifjag, mit welchem die für die Ver⸗ 
Fit gung eines erlıonfien oder arbeitäunfähigen Hülfsbedürftigen 
don 14 und mehr Jabren entſtandenen Koſten einem preußischem 


} 


Armenverbande von einem anderen preußiſchen Armenverbande zu 
erftatten find, beträgt für jeden Tag der Verpflegung für die in 
der dritten bis fünften Servis⸗Klaſſe aufgeführten Ortſchaften 60 
Pfg. Der Tarif für die nothwendig gewordene ärztliche Behand⸗ 
lung mit Einſchluß der Koſten der einem Hülfsbedürftigen ge⸗ 
reichten Arzneien beträgt für den Tag und für alle Ortſchaften 
n Pfg. vorbehaltlich einer beſonderen Berechnung er⸗ 
beblicher Mehraufwendungen. Lobſens liquidirte nun extra für 
ſieben Tage 1 Mark 75 Pfr. d. h. täglich 25 Pfg. für Hei⸗ 
zung. Berlin weigerte ſich dleſe Heizungskoſten zu bezahlen und 
behauptete, zur Verpflegung gehöre, und werde durch den Tarlfſatz 
edeckt, die Gewährung eines der Jahreszeit entſprechend gewärmten 

bdachs. Es kam zur Klage, in der Lobſens unterlag. Kläger 
wandte ſich nunmehr an das Bundesamt und machte geltend, die 
betreffenden Helzungskoſten ſeien für Türkheimer in der That auf⸗ 
gewendet worden, da letzterer zur fraglichen Zeit allein im Kran⸗ 
kenhauſe verpflegt wurde. Das Bundesamt beſtätigte jedoch am 
17. d. Mts. die Vorentſche dung und erk ärte, die Gewährung eines 
der Jahreszeit entſprechend gewärmten Obdachs gehört zur Ver⸗ 
pflegung und werde durch den Tarif gedeckt. 


Lokales. 


Boten, 22. November. 
* Das Reſultat bei den heutigen Wahlen der III. 
Abtheilung zur Stadtverordneten verſamm⸗ 
lung iſt, ſoweit bis jetzt bekannt, folgendes: 


I. Bezirk. 

ba iſt eine Stichwahl nothwendig; der deutſche 
Kandidat Dr. Korach erhielt 267 Stimmen; von den pol⸗ 
niſchen Stimmen fielen 237 auf den Kandidaten der Hoſpartei, 
Rechtsanwalt Cichowicz, und 109 Stimmen auf den volks⸗ 
arteilichen Kandidaten Kaufmann Mniſzews ki. Es findet 
emnach Stichwahl zwiſchen Dr. Korach und Rechtsanwalt 
Cichowicz ſtatt. 


II. Bezirk. 

Hier wurden gewählt die Herren Subdirektor Hertell 
mit 400 und Juſtizhauptkaſſenkaſſirer Buſſe mit 402 Stimmen. 
Die Kandidaten der poln. Hofpartei, Baumeiſter Fra n⸗ 
kiewiez und Werkmeiſter Dandelski erhielten 195 bezw. 
193 Stimmen, die der poln. Volkspartei, Redakteur 
Szymanski und Bäckermeiſter Jagodzins ki, 67 bezw. 
63 Stimmen. 

III. Bezirk. 


Abgegeben wurden 682 Stimmen, davon erhielten die 
deutſchen Kandidaten: Kaufmann Kirſten und Maurer⸗ 
meiſter Göldner 375 Stimmen, für die Kandidaten der 
polniſchen Hofpartei Büchſenmachermeiſter Specht und 
Sanitätsrath Dr. Zlelewicz wurden 265 Stimmen abge- 
ee Die Kandidaten der Volkspartei Teski und Przy⸗ 

ylski erhielten 42 Stimmen. Erſtere find ſomit gewählt. 


IV. Bezirk. 

In dieſem Bezirke, zu dem die Walliſchel, Domviertel rc. 
ehören und in welchem ſich nur die beiden polniſchen 
andidaten (Hofpartei: Apotheker Jagielski, 

Volkspartei: Gelbgießer Offiers ki) gegen⸗ 
überſtehen, war der Wahlkampf, da deutſcherſeits auf 
Auſſtellung eines eigenen Kandidaten verzichtet worden iſt, 
unter Betheiligung aller Stände ein recht lebhafter. Es er⸗ 
hielten ſchließlich Jagielski 401, und Offierski 89 Stimmen, 
während ſich 3 Stimmen zerſplitterten. Erſterer iſt gewählt. 
Die polniſche Volkspartei erleidet bei dieſen 
Wahlen ein eklatante Niederlage. 

2. Reviſion. Anläßlich des Bußtages revidirte der Gewerbe⸗ 
Inſpektor am Vorabend einige Cigarettenfabriken; dieſelben hatten 
ihre Arbeiterinnen zur richtigen Zeit entlaſſen. 

z. Ausgewieſene Händler. Geſtern Vormittag mußlen elf 
ruſſiſche Händler, die auf dem Keilerſchen Hofe Gänſe und Hühner 
in einer großen Anzahl Kiſten zum Verkauf ausgeſtellt hatten, 
unter Eskorte zweier Schutzleute um 11 Uhr zur Stadt hinaus 
gebracht werden. Die Geflügelkiſten wurden auf brei zweiſpännigen 
Wagen fee Ebenſo wurde einem Fischhändler aus Schwer⸗ 
ſenz das Feilbieten feiner Waare unterſagt. . 

2. Nächtlicher Unfug. In der letzten Zeit haben junge Leute 
in angebeitertem Zuſtand dadurch groben Unfug verübt, daß bie: 
ſelben während der Nachtitunden in verfchtedenen Straßen der 
Oberſtadt die Gaslaternen auslöſchten und an den Häuſern ange⸗ 
brachte Schilder abriſſen. In der Nacht von Dienſtag zu Mittwoch 
wurden einige junge Leute auf friiher That abgefaßt; dieſelben 
ſehen ihrer Sa entgegen. 

2. Diebſtahl. Im September wurde einer in Inowrazlaw 
wohnhaften Dame eine Amelyſt⸗Halskette im Wertbe von 300 M. 

eſtohlen; möglicherweiſe wird dieſelbe hier zum Verkauf ange⸗ 
ae ee weshalb hiermit vor dem Anlauf derſelbden ge⸗ 
arnt ſei. 5 

2. Zwangsweiſe beleuchtet wurde am Dienſtag Abend der 
Hof des Grundſtückes Walliſchet Nr. 6. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde wegen 
Haus frledensbruch und Diebftahl ein Schuhmacher, wegen Diebſtahl 
ein Arbeiter, 5 Kettler, 2 Dirnen. ach dem Polizei⸗ 
gen ahrſam geſchafft wurde ein betrunkener Arbeiter. — Zur 

eſtrafung notirt wurde ein ehemaliger Reſtaurateur wegen 
ruheſtörenden Lärms, zwei Fuhrleute wegen Sonntagsentheiligung. 
— Gefunden wurde ein ſchwarzer Fächer, ein Taſchenmeſſer 
und eine Drahtzange. — Verloren wurde eine goldene Remon⸗ 
toiruhr mit dem ki K. L. nebſt kurzer goldener Kette, 
ein ſchwarz's Lederporkemonnate mit 10 Mark Inhalt. 


z. Aus St. Lazarus. Nach der neueſten Perſonenſtands⸗ 
aufnahme von dieſem Monat zählt die Gemeinde St. Lazarus 
ai ige Der Zuwochs beträgt ſeit der letzten (vorjährigen) 

äblung 202. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Schwedt, 20. Nov. [Das Neunaugen⸗Verſandt⸗ 
geſchäft] befindet ſich zur Zeit in vollem Gange; der ſchmack⸗ 
hafte Fiſch bildet einen nicht ganz unbedeutenden Handelsartikel 
für unſere Stadt. Der Neunaugenexvort wird ſchon Jahrhunderte 
von hier aus betrieben; nach der Chronik iſt derſelbe ſchon im 
Jahre 1650 ſehr wohl bekannt geweſen. In dieſem Jahre machten 
die Kirchenvorſteher dem Advokaten Fehren zu Berlin ein Ge⸗ 
ſchenk mit mehreren Fäßchen folder „inmarinirter“ Fiſche, weil er 
eine Streitſache bei der kurfürſtlichen Regierung ſs trefflich ver⸗ 


fochten hatte. 

* Stolp, 20. Nov. [Keine Garten bau⸗Aus⸗ 
ſtellun g. an feiner Sitzung am letzten Sonnabend vers 
weigerte der biefige Gartenbauverein endgiltig die Uebernahme der 
vom „Gartenbauverein für Hinterpommern“ auf den September 
u. J. in Stolp angeſetzten großen Gartenbau⸗Ausſtellung. Alle 
Mitglieder erklärten einſtimmig, falls die Ausſtellung von Köslin 
aus dennoch ins Werk geſetzt würde, dieſe nicht zu beſchicken, 
ſondern im darauf folgenden Jahre eine eigene Ausſtellung zu ver⸗ 
anſtalten. Dieſem Beſchluß treten der Ornithologiſche und Imker⸗ 
Verein bei und der Fiſcherelverein, der bedeutendſte Oekonomiſche 
Verein Hinterpommerns, deſſen Haltung für die ganze Ausſtellung 
ausſchlaggebend iſt, wird ſich dieſem Beſchluſſe jedenfalls auch an⸗ 
ſchlteßen, fo daß der Plan des „Gaxtenbauvereins für Hinter⸗ 
pommern“ als verfehlt zu betrachten ſein dürfte. 

Altkloſter, 20 E 
Als am vorigen 


N wollte, wurde er gewahr, daß ſeine Tuba trotz wiederholter 
f 


Fritzſch u. Frau a. Glogau, Kreisphyſikus Dr. a a. Wahl» 
ſtatt, die Gutsbeſ. Döhn u. Mehl a. Kuſershof, 

a. Dresden, Ingenieur Freicher a Magdeburg, Hotelbeſ. 
Birnbaum, die Kaufleute Blumenthal a. Leipzig, Schwalbach, Cohn 
u. Rogall a. Berlin, Sähn a. Magdeburg. Dreverm ann a. Vogel⸗ 
fang, Dannenberg u. Kröſing a. Stettin, Badt a. Murzynowo, 
Lewy a. Köln a. Rh., Brandt a. Grünberg, Leſchnitzer a. Zabrze, 
Lewin a. Paris Vogeler a. Königsberg i. Pr., Zipkin a. Teplitz. 
Leſchinski a. Breslau, Heintze a. Birndaum, Danzeiſen a. Paris, 
3 a. Nakel, Abrahmſon u. Singer a. Inowrazlaw, Stein 
a. Danzig. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Prinz von Arded a. Schloß Damnig i. Schleſ., Major 
v. Hobe a. Liegnitz, Rittergutsbeſ. v. Treskow u. Frau a. Wler⸗ 
onka, Majoratsbeſ. v. Podewils a. Penken, Kreisphyſikus Dr. 

einhof a. Pleſchen, Direktor Topp a. Schwedt, Fabrikant 
Mühlen a. Barmen, Hutfabrikant Leſſner a. Guben, Fabrikbeſttzer 
Buchendacher a. Fürth. Dr. Schlammer a Rawitſch, Kreisphyſtkus 
Dr. Hirſchfeld a. Goſtyn, die Kaufleute Blohm a. Lieanitz, Schleif 
a. Rüdesbeim, Neumann a. Liege, Schmidt a. Friedenau b. Berlin, 
Levy a. Guben, Klimpel a. Gr. xichterfelve, Kohn, Kramm u. 
— a. Berlin, Goldſchmidt a. Breslau, Kappelhoff a. 

mden. 

Grand Hotel de France. Rittergutsbeſ. v. Treskow u. Frau a. 
Nieſchawa, v. Tumanow u. Frau a. Peiſern, v. Tiampczynskt u. 
Frau a. Biernatli, Rentier Kljewski a. Warſchau, Aſſeſſor Kulbach 
u. Frau a. Tüß, Domänenpächter Köppel a. Krotoſchin, die Kauf⸗ 
leute Stmon a. Frankfurt a. M., Baſch a. Berlin, Borowicz a. 
Wien, Matheas a. Stettin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Ritterguts⸗ 
befiger v. Zaczanomwäti a. Chorin, Artlſt Leſzezynzkl a. Warſchau, 
Arzt Dr. Bloch a. Jarotſchin, Rechtsanwalt Hildebrand a. Schön⸗ 
lanke, Landwirth Pascal a. Betſche, Rittergutsbeſ. Wolf a. Karnka, 
1 Kadé a. Frankfurt a. M., Cohn a. Poſen, Ulmer 
a. Thorn. 

Hotel Bellevue. (H. 


Männel a. un. ohn a. 
Hamburg, Reis a. Augsburg, Sliwinski a. Warburg b. Schroda, 
Berlin, Stade a. . Martin a. 


mee, die Kaufleute Schilling a. Berlin, Dering a. Bres 
Saalfeld a. Frankfu 
or Jahns Hotel Die Kaufleute Bönheim a. 


garni. 
Elbing, Freund a. Breslau, Wittſtock u. Pick a. Berlin, Kupfer a. 
. Puſch a. Stettin, Pelburanbenle ter Lewickl a. Rogaſen. 
änſch a. Nawlocz, Feuer⸗Aſſek.⸗Inſp. Schicke a. Berlin. 


Beamter 
liemchen a. Borowo. 


Gutsbeſ. 


— 


3 „ 3 rare a pen des Warſchauer Militärbezirks nieder. — 
au pielee Wagener a. Won Agent Pirſc 2. Noagken. „Die Demiſſion Gurkos ſteht feſt, doch beruhen Meldungen 
Mart x ver, Phot lke a. W witz, 
Fee 0 kamencion, die Kouftente Lleban a. lan’ ea vermuthlichen Nachfolger lediglich auf Kombina⸗ 
an a. nlante. 8 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Aronheim u. ofin, 22. Nov. Die orte hielt alle Ber⸗ 
Bloch a. Berlin, Sander a. Düſſeldorf, Spanier a. Breslau, Mos⸗ Ber ne vom 18, 37 an 1 er Gr ei e 15 
und konfiszirte dieſelben, ebenſo die meiſten 


bein a. Czarnikau, Plesner a. Wreſchen, Boſſak g. Kleſzewo, Klein 
zwiſchen dem 14. und 19. d. M. erſchienenen großen fran⸗ 


den japaniſchen Geſchwader gefolgt fein, deſſen A u s⸗ | 
gang noch nicht bekannt iſt. 


Waſhington, 22. Nov. (Reutermeldung) Der a me⸗ 
rikaniſche Geſandte in Tokio iſt als Ver⸗ 
mittler etwaiger Friedens vorſchläge zwi⸗ 
ſchen China und Japan von beiden Staaten 
acceptirt worden. Der Staatsſekretär Graſham theilte 
den amerikaniſchen Geſandten in Peking und Tokio mit, ſie 


a. Mlawa, Davidſohn a. Plock, Cohn a. Zuin, Adler a. Jarotſchin, 
Schlamm a. Kruſchwitz. Wreſchner a. Obornik, Rabinowicz a. Kolo, 
Monteur Huſer a. Berlin. 


ländiſche Blätter berichteten, ſondern im Namen der Trup⸗ 
Druck nad 


Handel und Verkehr. 


W. Kiew, 22. Nov. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. Zte.“ ] A 


Dem offiztöſen „Kljewskoje Slowo“ zufolge haben die Haupt⸗ 
aklionäre der ruſſiſchen Südweſtbahnen dem Verkehrs⸗ 
miniſter vorgeſchlagen, die Bahnen nach deren Verſtaatlichung ohne 
jegliche Staatsgarantie in Pacht zu nehmen. An der Spitze 
ſteht der bekannte Bank'er und Großinduſtrielle Johann Bloch. 
Der Mintiter ſteht dem Projekt günſtig gegenüber. 

** London, 20. Nov. [Hopfenbericht von Lang⸗ 
ſtaff, Ehrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt ruhiger, 
es iſt aber immer noch eine gute Nachfrage nach allen feinen gut- 
farbigen Hopfen, wofür ſich Preiſe ſeſthalten. In kontinentalen 
und amerſkantſchen iſt nur wenig am Markte. Der Newyorker 
Markt iſt feſt zu vollen Preiſen und es beſteht drüben keine 
Neigung die Preiſe zu accepttren, die von bier offerlrt werden. 
Der Import in der Woche, die am 17. d. M. endete, betrug 9077 
Zentner gegen 7994 Ctr. in der korreſpondtrenden Woche von 1893. 


Marktberichte. 
entral⸗ 


Butter. Is. per 50 Kilo 102-113 e., IIa do. 90 95 M., 
geringere Hoſbutter 80- 85 M., Landbutter 6)—70 M. 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabat 3,20 M. p. Schock. 

bft. Aepfel ver 50 Kilogramm —,.— Mark, Bhmen 
per 50 Kllogramm 3,00 bis 400 Mark, 
6—7 M., Amoretten, per 50 Kilogramm 7,5011 M., Preißelbeeren, 
per 50 Kilo 20—25 Mark, Nüſſe, Wallnüſſe vorjähr. ver 50 Kllo 
15— 20 M., Weintrauben p. 50 Kilogr. ſpantſche 50 —75 M., italle⸗ 
niide 10 85 M. Apiel nnen Jaffa 160 Stück 2 —15 be.. Zitronen 
Mes WON Etüd 13—23 ., Syrakuſer 300 Stück 15—18 M., 
Malaga 600 Stück 42— 43 M. 

Breslau, A, Nov. cuatlicher Produttenbͤrſen⸗Bericht. 
Ro Aalen p. 100% „o Wekü tr., abgelauſene 
Kündigungsſcheine —, ©. 11 5 Mer 
Kilo Get. Bir. p. Nov. 118,0: Gd. Rüb zl v. 100 Klo 
Gel. — Zir., ver Nov 44 00 ., Mal 445 Br. die Finenleuniifen. 
O. Z. Stettim, 20. Nov. Wetter: Trübe. Temperatur + 4° t., 
Barometer 774 Mm. Wind: SW. 

Weizen feſt, per 100% Kilogramm loko geringer 120 — 125 M., 
guter 128—132 M., per November und per Nobember⸗ Dezember 
133 Mark Gd., per April⸗Mal. 138,50 Mark Br., 138,25 M. Gd. 
— Roggen feſt, per 100 Kilogramm foto 17 120 M. bez., per 
November und per Novbr. »Dezbr. 119.75 M. Br. u. Gd., per Aprils 
Mai 120,75 M. Br. u. Gd. — Gerſte, 75 1000 Kilogramm loko 
Pomm. 115—123 M., Märker 122—148 M. — Hafer per 1000 Kilo 
loko Pomm. 110—116 M. — Spiritus matter, per 10 000 Liter Proz. 
loko ohne Faß 70er 30,60 Mark bez., Termine ohne Handel. — 
Angemeldet: Nichts. — Regultrungspreiſe: Weizen 133 M., Roggen 
119,75. Mark. 

Nichtamtlich: Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm 
foto ohne Faß 42,25 M. Br., per November⸗Dezember 43,25 M. 
Br., per April Mat 43,75 M. Br. — Petroleum loko 9.35 Pe. verz. 

Landmarkt. Weizen 124-130 M., Roggen 116—120 M., 
Gerſte 120— 124 M., Hafer 108—116 M., Kartoffeln 36—45 M. 
Heu 1.50 2,00 M., Stroh 24—28 M. 

* Hamburg, 19. Nov. (Kartoffelfabrikate.] Ten⸗ 
denz: hig. Kartoffelſtärke. - Waare prompt 
17.25—-17,75 M., Lieferung 17,5—17,755 M. — Kartoffelmehl 

aare 16,75 —17,25 M., Lieferung 16,75—17,25 M. erlor⸗ 
tärte 17,50 18,00 Mark, Superiormehl 17,50—18,50 M. Dertrin 
weiß und gelb prompt 23,50—24,50 M. Capillar⸗Syrup 436 
prompt 21,00-21,5)M. Traubenzucker prima weiß gerafpelt 
e Rob: Ro FE dc eee 
er zig, 20. Nov. N) er ] Kammzug⸗Termin⸗ 
Handel. La Plata. Grundmuſter B. per November 2,92½ M., 
r Dezember 295 M., pr. Januar 295 Mark, per Februar 
95 Wet. per März 297%), M., per April 2.97½ M., per Mat 
3,00 M., per Junt 302½ ., per Juli 8,02, M., per Auguſt 
„05 M., per September 3,07), M., per Oktober 3,10 Umſatz: 
15100 Kilogramm. 


ER Gelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 22. Novbr. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus 
Petersburg: Der in Ausſicht genommene Auf ent⸗ 
halt der Neuvermählten in Zarskoje⸗Selo wurde 
aufgegeben, um in keiner Weiſe die Regierungsgeſchäfte 
zu verhindern. Mehrere Mal legte der Kaiſer den Weg 
vom Anitſchkow⸗Palais zum Palais des Großfürſten 
Sergius zu Fuß zurück und lehnte die Vorſtellungen, 
für ſeine Sicherheit bedacht zu ſein, freundlich aber 
beſtimmt ab. 

Warſchau, 22. Nov. [Privat⸗Telegramm der 
„Poſ. Ztg.“] Die Deputation aus dem König⸗ 
reich Polen zu den Beiſetzungsfelerlichkeiten in Petersburg 
iſt geſtern nach hier zurückgekehrt. Dieſelbe wurde in Peters⸗ 
burg vom Miniſter des Innern empfangen und, trotzdem der 
Generalgouverneur Gurko alle Hebel dagegen in Bewegung 
ſetzt, als offizielle Vertretung des König⸗ 
reichs Polen bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten zuge⸗ 
laſſen. Zur Niederlegung des Kranzes am Sarge des ver⸗ 
blichenen Zaren wählte der Miniſter von den Mitgliedern der 
Deputation die Herren: Fürſt Wladimir Czetweſtynski, Graf 
Mauryey Zamojski, Dr. Baranowski und den Warſchauer 
Großinduſtriellen Stanislaus Brun. Generalgouverneur Gurko 
legte den Kranz nicht für die Warſchauer Bewohner, wie aus⸗ 


vorgehenden Japaner geſchoſſ 


zöſiſchen, engliſchen, ruſſiſchen, griechiſchen 
u. ſ. w. Zeitungen. Der Grund dieſer Maßregel iſt die 
Veröffentlichung der Nachrichten über die in 
rmenien begangenen Grauſamkeiten. Meh⸗ 
rere franzöſiſche Blätter wurden gänzlich ver 
boten. Man erwartet, daß das Verbot auch auf an⸗ 
dere Zeitungen ausgedehnt wird. 


Weimar, 22. Nov. Ein Erlaß des Großher⸗ 
zogs giebt den Tod des Erbgroßherzogs Karl 
Auguſt kund ſowie den Uebergang des Erbgroß⸗ 
herzoglichen Titels auf den älteſten Sohn des Ver⸗ 
ſtorbenen, den Prinzen Wilhelm Ernſt von Sachſen⸗ 
Weimar. 

Hermannſtadt, 22. Nov. Nach einer Meldung der 
hieſigen „Tribüne“ iſt eine Verſammlung der Ru⸗ 
mänen auf den 28. d. hierher einberufen zur Berathung der 
Miniſterialordnung, durch welche die Thätigkeit der rumäni⸗ 
ſchen Nationalpartei ſiſtirt und die Vorlegung der Statuten 
verlangt wurde. 

Petersburg, 22. Nov. Geſtern reiſten die preußi⸗ 
ſchen, öſterreichiſchen und bayeriſchen Mili⸗ 
tärdeputationen zurück. Heute reift Prinz Ludwig 
von Bayern, Auguſt von Sachſen und der 


u, König von Serbien ab. Louis Napoleon, der 


Oberſt der ruſſiſchen Dragoner legte einen Kranz am Sarge 
des verſtorbenen Kaiſers nieder. Die Land⸗ und Stadtgemeinde 
des Gouvernements Warſchau ſtiftete einen großen ſilbernen 
Kranz. Die Petersburger Stadtverordneten beſchloſſen eine 
Gratulatlons⸗Deputation zur Vermählung des Kaiſers zu ſen⸗ 
den, he Gedächtniß Schuſen einzurichten und Brot und Salz 
zu überreichen. 

Petersburg, 22 Nov. Ru binſtein wird nicht vor dem 
16. oder 17. a. St. in Petersburg beerdigt werden. Von 
Geſicht und Händen Rubinſteins find Gypsabgüſſe gemacht. 

Kopenhagen, 22. Nov. Der Finanz miniſter brachte 
heute im Folket Bing den Geſetzentwurf, betreffend die 
angekündigte Emiſſlon von 25 Millionen Kronen 


6 a unkündbarer Staat3obligationen, ſowie die Konverſton 


der jetzigen 31 prozentigen unkündbaren Staatsobligationen in 
3 prozentige ein. Der Emiſstonsturs wie der Konverſionskurs 
ſollen 93 betragen. 

Belgrad, 22. Nov. Metropolit Michael ow 
erhielt ein Schreiben des Oberprokurators Po⸗ 
bedonoszeff, welcher im Namen des Zaren für die 
Beileidsbezeugungen dankte. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener . der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 22. November, Nachm. 

In der am 22. d. Mts. unter Vorſitz des Vicepräſidenten 
des Staatsminiſteriums Staatsſekretär Dr. Bötticher abgehal- 
tenen Plenarſitzung des Bundesraths wurde der 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend Aenderung und Er⸗ 
gänzung des Strafgeſetzbuches, des Mili⸗ 


[ſtärſtrafgeſetzbuches und des Geſetzes über 


die Preſſe, der Entwurf eines Geſetzes wegen Be⸗ 
ftrafung des Sklavenraubes und des Skla⸗ 
venhandels ſowie der Antrag Bayern, betreffend Abände⸗ 
rung des Etats der eee eee den 
sulünhinen Ausſchüſſen überwieſen. Die Ent- 
würfe des Etats des Reichseiſenbahnamts, des Rechnungshofes 
der Verwaltung der Eiſenbahnen für 1895/96 wurden geneh⸗ 
migt; außerdem wurden Eingaben vorgelegt. 

Es verlautet, der Geſetzentwurf gegen die Um⸗ 
ſturzbeſtrebungen werde nicht vor ſeiner Ein⸗ 
bringung im Reichstage veröffentlicht werden. 
Die Einbringung wird gleich am erſten Tage nach dem Zu⸗ 
ſammentritt erwartet. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ meldet: Das Sanatorium der 
Invaliden⸗ und Alters verſicherungsanſtalt 
in Berlin⸗Gütergotz wurde Dienſtag von hier anwe⸗ 
ſenden Vertretern der deutſchen Verſicherungsanſtalt und Ver⸗ 
tretern des Reichs verſicherungsamtes beſichtigt. Die Einrich⸗ 
tung fand lebhaften Beifall und dürfte zur Schaffung ähnlicher 
Inſtitute in anderen Verſicherungsanſtalten anregen. Zur = 
ſind 42 Pfleglinge in Gütergotz untergebracht; eine größe An⸗ 


zahl hat die Anſtalt bereits als geheilt oder gebeſſert entlaffen. | : 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Der Reichs ⸗ 
kanzler iſt geſtern Abend mit ſeinem Sohne Prinz 
Alexander nach Berlin zurückgekehrt. 

Die Gemahlin des Miniſters Thlelen iſt geftern 
einem Gallenſteinleiden erlegen. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

Ae 22. Nov. (Reutermeldung) Das größte 
el e Kriegsſchiff „Tſchen⸗Nuen“ iſt bei der 
inſahrt in den Hafen Wei⸗hai⸗wei geſcheitert, 
während es die am Eingange bei Liu⸗Tai⸗Tſan gelegten Tor⸗ 
pedos zu vermeiden ſuchte. Der Kommandant des 
Schiffes ſoll Selbſtmord begangen haben. 
Yokohama, 22. Nov. („Reuter“⸗Meldung.] Das chine⸗ 
ſiſche Geſchwader ſoll auf die gegen Port Arthur 
en haben; darauf 
ein furchtbares Gefecht zwiſchen den chineſiſchen 
Schiffen und dem die Bewegungen der Landmacht ſchützen⸗ 


der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Lo. (N. Röſte) in, Poſen. 


ſollten derartige Vorſchläge übermitteln. 

Hiroſhima, 22 Nov. („Reuter“⸗Meldung.] China 
giebt die Abſicht zu erkennen, als eine Friedens⸗ 
bedingung die Zahlung einer Kriegsent⸗ 
ſchädigung von 100 Millionen Tals und 
der Zahlung der Kriegskoſten vorzuſchlagen. 


Telephoniſche Börfenberichte. 

Magdeburg, 22. Nov. Zuckerbericht. 

Kornzucker exl. von 92 % alte Ernte — — 

* * * * neue * 223 9 85 10,00 

Kornzucker exl. von 38 Proz. Rend. altes Rendem. 9.30 — 9,40 

2 “ * 88 * nen . * — 9,45 
Nachprodukte ercl. 75 Prozent Rend. —. 

Tendenz: flau. 


rn 


e eee 


Fa 
Wem Melis L. mit Faß 

Tendenz: geſchäftslos. 

Rohzuder I. Brodukt Tranftte 
l. a. B. Hamburg per Nov. 9,25 G. 9, 
to. 5 ver Dez. 9,27% bez. u. Br. 
dto. 1 p. Jan.⸗März 9,37%, G. 940 Br. 
dto . April⸗Mal 9,52%, G. 9,57 Br. 


Tendenz: flau. 
Breslau, 22. Nov, [Spiritusbericht.] November 
50er 49,10 M., do. 70er 29,50 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg, 22. Nov. [Salpeterbericht.] Loto 
8,40, November 8,40, Februar⸗März 8,55. Tendenz: Ruhig. 
udon, 22. Nov. 6proz. Javazucker loko 12°/,. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 9¼. Ruhig. 


r 


30 Br. 


Börſe zu Poſen. 
ee Nov. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Gekündigt —,— eaultrungspreis (Der) —.—, 
70er) —,—. Loko ohne Faß (60er) 48,80, (Her) 29,20 
E Nov. [Brivats Bericht.] Wetter: Schön. 
8 matter. Loko ohne Faß (50er) 48,80, (70er) 29,20. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 22. Nov. (Zelegr. Agentur B. Helmann, Bien.) 
v.20. N. v. 0. 
do 3 le 20 ri nn 31 72 31 90 
* 2 22 * 0 
do. Mal 136 75 188 er eee 810,8) 
ezbr. 86 10 86 20 
Roggen befeſtigend 70er Apri! —— 
do. Nov. 112 501118 5 | 70er Mat 87 70 87 8) 
do. Wat 117 25118 2] 70er Jun — 2 
Rüböl matter 50er loto ohne Faß 51 40 51 40 
do. Nov. 43 — 43 40 [Hafer 
do. Mat 44 - | 44 —| do. Nov. 117 — 1117 35 


Kündigung in Ro — Wſpl. 
— — in Epirkins (70er) 10,000 Otr N Otr. 


erlin, 22. Nov, [Schlußt⸗Kurſel. 
Ar 131 — 131 50 
do. pr. Mall 137 — 138 — 
Roggen pr. Nov.. 112 50 113 50 
do. eee 117 25 118 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) N v.20. 
do. Ver o re er nn 81 70 81 80 
do. er REN SE 86 10 36 10 
do. er SR 36 10 36 20 
do. Der rl. ent - — ä — — 
do. i e 37 70 37 80 
do. 70er Juni. e 
do. 50er loko o. FF. 51 40 51 30 
RD. No 
Dt. 8%, Relchs⸗Anſ. 94 80| 94 70] Ruff. Banknoten 222 
Konſolid. 4%, Ani.198 75105 TOR. 4½% Bdk. Pſdor 3 10/108 
Br? . 4 h Coldr. 1 


. 8° 
5 4% Vendſd 
8% do. 


SSS 
= 
SSS 


Dip. Südb. E. S. A 91 A 91 75JSchwarztop 
Hbrotabt.bt117 261117 56 
e al elle 


Lux. Prinz rh 94 80) 94 wrazl. St 
Po 50 e 68 40) 68 40 lt 


tallen. 5% te 83 timo: 
mer A. 1850. 69 8 69 75, It. Mittelm. E. St A. 
II. 1890 Anl. 65 10] 65 0 welzer Gentr. 
5 
2 7 7 € 
Türken Roofe . . 112 90.112 Baue Acer 


SSSSSS SSS! 


Bol Prop. A. 8 108 7 — Poczumer Gußſiaht 182 
. 0 . 7 * x 
500 Ebridabcn 7 ochumer Gu 
Nachbörſe: Kredit 235 40, Disconto Kommandit 202 60 
Ruſſ. Noten 223 —, 
Stettin, 22. Nov. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen ruhig iritus unverändert 
do. Nov.⸗Dez. 131 501133 — per loko 70er 80 60] 80 60 
a 3 135 501188 25 „ 8 11 P ao ae 
oggen ruhig = al „ — 1 —— 
bo. Nov.-Der 117 — 119 75 Bitroleme) 
do. April⸗Mat 118 — 120 75 do. per lofo 9 85 9 85 
0 unverändert 
0 


Nov. 43 
do. April⸗Mal 43 701 43 70 
) Petroleum loko verftenert Ufance 1¼ Proz. 


